
Hochschule der Zukunft mit generativer KI 
gestalten

GKI im Unterricht, in Leistungsnachweisen und in 
der Forschung zulassen

Kompetenz- statt Modulprüfungsorientierung

Leistungsnachweise als «Assessment Center» 
denken

 schriftliche LNW abwerten 

 Mehr «Blended Assessment» (Jantos, 2022) 
einführen

 AI Tutors (Mollick & Mollick, 2023) einsetzen

Live-Poll:  tweedback.de (Session-ID UGGV)

Digitale Leistungsnachweise mit generativer KI 

1. Kurzer Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten von 
GKI in Lehren und Lernen

2. Vertiefter Einblick über die Leistungsfähigkeit von GKI in 
der aktuellen Prüfungspraxis

3. Zusammenstellung von Beispielen für digitale 
Leistungsnachweise

4. Vision: Design Principles für Lehren und Lernen der 
Zukunft
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Das Beispiel zeigt einen Leistungsnachweis, 
der im Modul «Web Literacy» (MScBA; 
Betreuungsverhältnis 1:40) durchgeführt 
wird. Innerhalb eines Semesters erstellen 
und verwalten die Studierenden während 
der gesamten Kursdauer eine 
Inhaltskampagne. Dabei darf jede 
Studierende ein Thema ihrer Wahl verfolgen 
und KI-Tools verwenden. Inputs erhalten die 
Studierenden von Fachleuten zu Themen 
wie Inhaltserstellung, datenbasiertes 
Marketing und Video für soziale Medien.

Die mündliche Verteidigung: 
Projekte, Seminararbeiten und 
Master-Thesis-Projekte können 
alle anhand eines One-Pagers 
(Beispiel links) mündlich 
geprüft werden. 

https://tweedback.de/

	Digitale Leistungsnachweise mit generativer KI 

